
Dr. med. Hans Krehn und Ute Schneider, Augenoptikerin:Gleitsichtgläser korri-gieren Alterssichtigkeit
Im Gespräch: Dr. med. Hans Krehn mit Ute Schneider (Augenoptikerin undFilialleiterin Med optik). 

Dr. med. Hans Krehn:Als Alterssichtigkeit (Presbyopie) bezeichnetman eine allmähliche auftretende Sehschwächeim Nahbereich! Um beim Sehen nahe Objektezu fokussieren, krümmt im Auge ein kleinerMuskel die Linse. Mit zunehmenden Alter aberverlieren Linse und Muskel ihre Flexibilität. Alterssichtigkeit setzt bei jedem Menschen abetwa 40 Jahren ein. Bei jeder Lektüre wird derGriff zur Lesebrille obligatorisch. Die lästigeFolge: Im Restaurant, beim Einkaufen, Lesen aufder Couch ist ständiges Brillenwechseln ange-sagt. Oder auch nicht!
Ute Schneider:Natürlich ist die  ständige Begleitung durch eineLesebrille manchmal lästig. Ist man ohnehinschon auf eine Brille angewiesen, muss manüberdies ständig zwischen Lese- und Standard-brille wechseln. Die Lösung: Gleitsichtgläser!Sie sind die modernste Korrektionsart für Alters-sichtigkeit und ermöglichen scharfes Sehen inallen Entfernungen. Der Blick gleitet stufenlosvom Nah- über den Zwischenbereich in die Ferne: ohne Anstrengung. Gleitsichtgläser sind sehr komfortabel und nehmen auf individuelle Sehgewohnheiten Rücksicht. 

Dr. med. Hans Krehn:Gibt es noch eine Verbesserung zum Gleitsichtglas?
Ute Schneider:Selbstverständlich! Die Maßanfertigung! Es fließen viele verschiedene Fakto-ren bei der Berechnung des individuellen Gleitsichtglases mit ein: Kopfform,Brillenfassung, persönliche Vorlieben, der individuelle Leseabstand oder so-gar die Augenkamera zur Ermittlung der individuellen Sehgewohnheiten:All diese Stellgrößen haben Auswirkungen auf die Größe und Anordnungder einzelnen Sehzonen im Glas. Das Ergebnis: „Maßgeschneiderte“ Gleit-sichtgläser mit einer Verträglichkeit von annähernd 100 Prozent .Gerne laden wir Ihre Patienten zu einer intensiven Gleitsichtglasberatung,einem kostenlosen Sehtest und Brillencheck ein. Ihr Gleitsichtglas-SPEZIALIST.


